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CBD  /  9. Vertragsstaatenkonferenz im Mai 2008 in Bonn

· Aktivitäten der Länder –

Stand: 24. September 2007
	Land
	Auftakt
4.4.2008
	Verwendung
 Logo

	„Deutscher Abend“
	Teilnahme
„Messe“
	„Count Down 2010“
	geplante 
Aktivitäten / 



	Baden-Württemberg

	offen (geplant)
	Ja
	Nein
	Ja
(Tendenz)
	Ja
	Ja



	Bayern 

	ja
	Ja
	Ja
	Ja
	Nein
	Ja



	Berlin

	Ja

(Tendenz)
	Ja
	Nein


	Nein
	Ja

(Tendenz)
	Ja


	Brandenburg

	Ja

	Noch offen
	Ja
(Tendenz)
	Ja

(Tendenz) 
	Ja

(Tendenz)
	Ja


	Bremen

	Ja
	noch offen
 eigenes Logo erforderlich
	Nein
	Noch offen
	Nein
	Ja


	Hamburg 

	Ja
	Ja
	Nein
	Nein 
(Tendenz)
	Nein

(Tendenz)
	Ja



	Hessen 

	Ja
	Ja
	Nein 

(Tendenz)
	Ja 
(Tendenz)
	Ja 
(ist erfolgt )
	Ja 



	Land
	Auftakt
4.4.2008
	Verwendung
 Logo

	„Deutscher Abend“
	Teilnahme
„Messe“
	„Count Down 2010“
	geplante 
Aktivitäten / 



	Mecklenburg-Vorpommern

	Ja
	Ja
	Nein

(Tendenz)
	offen
	Ja

(Tendenz)
	Ja



	Niedersachsen

	Ja
	Ja
	nein
(wg Kosten )
	geplant
	nein 
(Tendenz)

	Ja
 



	Nordrhein-Westfalen

	Ja*
	Ja
(Tendenz)
	Nein
	Ja
	Ja*
(29.11.2007)
	Ja
 

	Rheinland-Pfalz

	Ja
	Ja
	Nein
	Ja

(Tendenz)
	Nein

(Tendenz)
	Ja


	Saarland

	Ja
	Ja
	Nein
	Nein
	Ja


	Ja


	Sachsen

	Ja
	Ja
	Nein*
(Tendenz)
	Ja*
(Tendenz)
	Nein
	Ja


	Sachsen-Anhalt
 
	Noch offen
	Noch offen
	Nein
	Nein
	Ja
(Tendenz)
	Ja


	Schleswig-Holstein

	Ja
	Ja
	nein
	nein
(Tendenz)
	Nein
	Ja


	Thüringen 

	Ja
	Ja
	Nein
	Ja
	Noch offen
Tendenz ja
	Ja





















*siehe Fußnote 
� BADEN WÜRTTEMBERG:�Baden-Württemberg wird auch 2007/2008 seinen Einsatz für den Erhalt der Biodiversität weiter fortsetzen, u.a. durch 


Vervollständigung des Natura 2000-Netzes,


gezielte Maßnahmen für bedrohte Arten im Rahmen des Artenschutzprogramms (ASP),


Optimierung der Lebensräume heimischer Arten durch Landschaftspflegemaßnahmen,


Erhalt einer vielfältigen Naturlandschaft durch Förderprogramme (Landschaftspflegerichtlinie, MEKA, Richtlinie naturnahe Waldwirtschaft, Naturparkförderrichtlinie)


gezielte Öffentlichkeitsarbeit, u.a. durch den Einsatz von Ökomobilen, durch staatliche Naturschutzzentren und die Veröffentlichung von Informationsmaterial,


Förderung naturschutzorientierter Regionalentwicklung durch das Projekt PLENUM und das geplante Biosphärengebiet „Schwäbische Alb“,


Förderung der  Erhaltung genetischer Ressourcen bei Nutztieren und –pflanzen,


finanzielle Förderung von Projekten zur Weiterentwicklung des Naturschutzes und der Landschaftspflege durch die Stiftung Naturschutzfonds.


Die bisherigen Bemühungen des Landes zum Schutz der Biodiversität sollen durch den derzeit in Bearbeitung befindlichen Aktionsplan "Sicherung der Biodiversität in Baden-Württemberg" intensiviert werden. Dieser dient dem Erhalt der biologischen Vielfalt in Baden-Württemberg und trägt gleichzeitig zu einer positiven Wahrnehmung des Themas in der Öffentlichkeit bei. Damit liefert der Aktionsplan des Landes Baden-Württemberg auch gleichzeitig einen Beitrag für die bundesweite Öffentlichkeitskampagne.  Einer der Schwerpunkte des Aktionsplanes wird auf umsetzungsorientierten, öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen und Aktionen für ausgewählte Artengruppen und Biotoptypen liegen, die gemeinsam mit externen Partnern durchgeführt werden sollen. In Modell-Gemeinden soll ein „Biodiversitäts-Check“ durchgeführt werden. Das Projekt „Klimawandel und zuwandernde Arten“ wird im Herbst 2007 gestartet und ist gleichzeitig Teil der Nachhaltigkeitsstrategie. Ein Internetauftritt zur biologischen Vielfalt in Baden-Württemberg wird die Aktionen gebündelt präsentieren. Am bundesweiten Aktionstag, dem 04.04.2008, wird der Aktionsplan zur Sicherung der biologischen Vielfalt öffentlichkeitswirksam vorgestellt. Auch von Seiten der baden-württembergischen Umweltakademie und der staatlichen Naturschutzzentren werden über den gesamten Zeitraum bis zum Deutschen Naturschutztag 2008 in Karlsruhe Veranstaltungen unter dem übergeordneten Motto „Biologische Vielfalt“ angeboten. Mit dem Beitritt zur Initiative „Countdown 2010“ wird das Land seinem Bestreben zum Erhalt der biologischen Vielfalt weiteren Nachdruck verleihen.


� BAYERN:


Folgende Veranstaltungen sind bisher geplant


08. bis 11.11.2007 Internationales Symposium "Wildnis-Werte-Wirtschaft" in München. Veranstalter Aldo-Leopold-Forum e.V. in Kooperation mit StMUGV und TU Dresden/Tharandt


Film und Ausstellung „Ballett und Wildnis“, Kooperation wurde von der World Wilderness Foundation jüngst ausgezeichnet (Bayerisches Staatsballett als weltweiter Botschafter der Wildnis) 


Ausstellungseröffnung „Die großen Vier (Bär, Luchs, Wolf ....Mensch)“ am 04.04.2008 in München in Verbindung mit der Auftaktveranstaltung


BayernTour Natur 2008  unter dem Motto der VSK   „Eine Natur  - Eine Welt - Unsere Zukunft“


2008 Vorstellung neuer BayernNetz Natur-Projekte 


Plattform „Ökologischer Verbund“ - Umsetzung der Alpenkonvention mit den 8 Alpenstaaten (gemeinsame Präsentation Bayern/BMU)


Veröffentlichung der Publikation „Tiere, Pflanzen, Lebensräume Bayerns“ Mitte 2008


Präsentation des Projekts „Wildniscamp im Nationalpark Bayerischer Wald“ (auf Wunsch BM Gabriel)





In Bayern bestehen Überlegungen, zu Auftaktveranstaltung, Deutschem Abend und Messe gemeinsame Aktivitäten mit Verbänden und Institutionen zu initiieren. Im September ist ein Abstimmungsgespräch mit Verbänden, Vereinen und anderen Behörden über deren Aktivitäten vorgesehen. 





� BERLIN:�Der Tag der „Stadtnatur“ wird 2008 unter das Motto „Biodiversität“ gestellt und zusätzlich ein zentrale Veranstaltung zu dem Thema stattfinden,   ggf. mit dem Beitritt zum Count Down 2010. Geplant aind folgende weitere Veranstaltungen:


Diverse Veröffentlichungen u.a. über alle Naturschutzgebiete in Berlin 


Beitrag der Berliner Forsten zur Internationalen Grünen Woche zum Thema "Biodiversität und Wald" (gr. Halle)


Berliner Naturschutztag des Nabu zum Thema Biodiversität


 Umweltfestival ebenfalls mit dem Schwerpunktthema Biodiversität sowie


Tag der Artenvielfalt im Juni.





� BRANDENBURG�Es werden Projekten und Maßnahmen 2007/08 durchgeführt, mit dem Ziel, die Aktivitäten zum Schutz der Biodiversität im Lande in Vorbereitung der 9. VSK zu intensivieren.: 


Maßnahmen zum Schutz von Fischotter und Biber, inbesondere Erhaltung/Wiederherstellung des Biotopverbundes und somit gleichzeitig Minimierung der Hauptgefährdungsursachen.  Gemeinsame Veranstaltung mit Wasser & Bodenverbänden Unten Wasserbehörden zum Umgang und Schutz des Bibers. Dazu auch diverse Projekte mit anderen Partnern (z. B. Heinz-Sielmann-Stiftung, Aktion Fischotterschutz, NABU). 


Erarbeitung einer modernen Fledermausfauna des Landes Brandenburg und Publikation 2007 


Umsetzung des EUROBATS-Abkommens u. a. Beschluss Nr. 4.3 der „Richtlinien für den Schutz und das Management wichtiger unterirdischer Lebensräume für Fledermäuse“, der die Erfassung und Dokumentation dieser Quartiere, den gesetzlichen Schutz von wichtigen unterirdischen Lebensräumen sowie Managementmaßnahmen und Monitoring fordert (4. Vertragsstaatenkonferenz des Abkommens zur Erhaltung der europäischen Fledermauspopulationen, Sofia 2003). 


Im Land Brandenburg sind in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern (u. a. EURONATUR, Naturschutzfonds Brandenburg, Landesfachausschuss für Säugetierkunde im NABU Brandenburg-Berlin) mehrere Projekte zur Sicherung und Optimierung bestehender und potenzieller Fledermauswinterquartiere durchgeführt worden, die Grundlage für laufende Maßnahmen bilden.    


Umsetzung des Artenschutzprogramms Adler durch weiteren Ausbau des  Horstbetreuersystem, Horstschutzzonen, laufende Kooperation mit Landnutzern usw.; derzeit Schreiadlerprojekt mit DBU und Deutscher Wildtierstiftung. Beginn eines weiteren Projektes „Konkretisierung von Schutzmaßnahmen für Reviere des Schreiadlers in Brandenburg“. 


Artenschutzprojekt Großtrappe seit 1978, Umsetzung des Memorandums of Understanding (MoU) im Rahmen der Bonner Konvention von 2000, internationale Kooperation. Ziel: Aufbau einer stabilen Population der Großtrappe in Brandenburg 


Artenhilfsprogramm Seggenrohrsänger gemeinsam mit NABU und weiteren Partnern, Umsetzung des MoU von 2003, internationale Kooperation. 


Erfolgreiches Projekt zur Wiederansiedlung der Baumbrüterpopulation des Wanderfalken (1996 erste Brut, 2007 18 besetzte Baumbrüterreviere bekannt). In Zusammenarbeit mit den betroffenen Forstämtern. 


Nisthilfenprogramme für zahlreiche Arten; für Trauer- und Flussseeschwalbe, Wiedehopf, Steinkauz, Schleiereule, Weißstorch, Fischadler und Wiesenweihe durch die VSW unterstützt (u. a. in Kooperation mit den Energie-Unternehmen). 


Wiesenbrüterschutz: Mitwirkung an Erarbeitung, Bewertung und Umsetzung von Agrar-Umwelt-Programmen. 


Umsetzung und fachliche Begleitung der Artenschutzprogramme Auerhuhn und Birkhuhn. Kooperation von Forst- und Naturschutzbehörden. 


Vielfältige Aktivitäten zur Analyse konkreter Gefährdungen und Gegenmaßnahmen, z. B. Vogelverluste an Freileitungen (Stromschlag/Kollision), Windkraftanlagen, illegale Verfolgung, Schadstoffbelastung 


Artenschutzprojekt Sumpfschildkröte. Zucht und Auswilderung von autochtonen Schildkröten. Aussetzungen in Zusammenarbeit mit den lokalen Forstbetrieben. 


Erarbeitung eines Artenschutzprogramms Rotbauchunke, dessen praktische und fachliche Grundlagen in Projekten vergangener Jahre erprobt wurden. 


Artenschutzprojekt Östliche Smaragdeidechse durch Lebensraumschutz und Bestandsstützungen in Kooperation mit der Forstwirtschaft. Projekte und Aktivitäten zum Erhalt der Populationen von  Laubfrosch und Kammmolch. 


Kooperation Naturschutz – Forstwirtschaft bei der Umsetzung Natura 2000 im Wald, Umsetzungsprojekte Natura 2000 (Hochmoore, Binnensalzstellen, kontinentale Trockenrasen, Naturschutzgroßprojekte), z. B. Landschaftspflege im Biosphärenreservat, Demonstration vor Ort, Einbeziehung in Wolfsmanagement (1 Mitarbeiter pro Forstamt qualifiziert als Wolfsbetreuer )


Benennung je einer spezifischen für die biologische Vielfalt relevante Aufgabe für jedes Forstamt (Forstamt Peitz – Wolf; Forstamt Doberlug – Auerhuhn) 


Amphibienschutzprojekte an Verkehrswegen 


Versuch der Wiederansiedlung der Eintagsfliegenart Palingenia longicauda (Theißfliege) in der Oder. Deutsch-Ungarisches Gemeinschaftsprojekt zwischen dem Institut für Zoologie der Universität Bonn und der Eszterhazi Karoly-Hochschule in Eger, gefördert durch den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD). 


Schutzmaßnahmen in Wäldern zum Erhalt der Lebensräume von Hirschkäfer, Hornissen durch die Forstämter 


EU-LIFE-Projekt "Binnensalzstellen Brandenburgs" in Trägerschaft des Landesumweltamtes und in Projektpartnerschaft mit der Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg und der Heinz-Sielmann-Stiftung 


Projekt der Humboldt-Universität zu Berlin zur Erhaltung bedrohter Orchideenarten durch Maßnahmen der ex-situ-Vermehrung und der Wiederansiedelung. Gefördert durch die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg. 


Erhaltungskulturen und Projekte der Wiederansiedelung brandenburgischer wildlebender Pflanzenarten - Besondere Maßnahmen der Landschaftspflege in Zusammenarbeit mit regionalen Botanischen Gärten (Maßnahmen zur Rettung unmittelbar vom Erlöschen bedrohter Pflanzenarten, zur Erprobung gärtnerischer Methoden für bislang nicht kultivierte, gefährdete Arten und wissenschaftliche Begleitung von Maßnahmen der Bestandsstützung und Wiederansiedelung; parallele Maßnahmen zur Pflege und Wiederherstellung von Wildstandorten) - die Arbeiten werden im regionalen Netzwerk zum botanischen Artenschutz koordiniert.


Erlass zum Anbau gebietsheimischer Gehölze im Geschäftsbereich zur Sicherung und Nutzung der genetischen Ressourcen. 


Waldmoorschutzprogramm: Renaturierung von Waldmooren im Landeswald 


Waldumbaumaßnahmen im Landes- und Privatwald zur Stabilisierung der Waldbestände und zur Entwicklung naturnaher Wälder. 


Erhaltung forstlicher Genressourcen durch sukzessive Erfassung seltener bzw. gefährdeter Gehölze im Wald und Sicherung durch gezielte in situ- bzw. ex situ-Maßnahmen insbesondere im Landeswald. 


Beteiligung am europaweiten Projekt EUFORGEN zur Erforschung und Sicherung (in und ex situ Maßnahmen) der Reliktvorkommen der Schwarzpappel. 


Artenerfassung im Wald als Voraussetzung zu Artenschutzmaßnahmen im Landeswald. 


Aufbau eine für das Land repräsentatives System von Naturwäldern (einschließlich bewirtschafteter Vergleichsflächen) zur Sicherung und wissenschaftlichen Nutzung.  Einbeziehung in ein bundesweites Konzept. 


Methusalem-Projekt im Landeswald zur Förderung der einheimischen Altholz bewohnenden Fauna mittels Erhaltung ausgewählter alter Bäume. 


Förderprogramme entsprechend EG-Verordnungen 


Späte und eingeschränkte Grünlandnutzung


Extensive Bewirtschaftung bestimmter Grünlandstandorte


Züchtung und Haltung vom Aussterben bedrohter lokaler Nutztierrassen (Deutsches Sattelschwein, Skudden, Deutsches Schwarzbundes Niederungsrind)


Erhaltung von Generosion bedrohter regionaler Kulturpflanzenarten und –sorten








� BREMEN


Vom 4. April bis 19. September 2008 werden alle mit dem Thema BV in Verbindung zu bringenden Veranstaltungen in Bremen unter das Motto „Zauberhafte Vielfalt“ (Arbeitstitel) vereint. Generell sollen möglichst viele neue Veranstaltungen neue Besucher locken. Jeden Monat gibt es eine besonders herausragende Veranstaltung (insgesamt 6 Events), die auch besonders beworben wird. Die Bremer Marketing Gesellschaft (BMG) übernimmt das Motto und hilft gemeinsam mit der City-Initiative, eine breite Aktionsbasis auch in der Innenstadt zu erreichen. Diverse potenzielle Akteure werden angesprochen, um in eigener Verantwortung themenbezogenen Veranstaltungen zu planen und durchzuführen. 


Derzeit vorgeschlagene Hauptveranstaltungen:





April: Luftballonstart vom Marktplatz - Alle mit Naturschutz verbundenen Organisationen, Institutionen etc. haben auf dem Markplatz einen kleinen Stand, an dem Gas-Luftballons in verschiedenen Farben mit den jeweiligen Logos/Bezeichnungen der Organisationen verteilt werden. Viele unterschiedliche Postkarten mit Bildern von in Bremen heimischen Tieren und Pflanzen unter dem Motto „Ich bin ein Bremer“ werden verteilt; auf die Rückseite der Fotos kann Name und Adresse geschrieben werden, um an einem Weitflugwettbewerb teilzunehmen (Stichwort: Wandernde Tierarten). Die Postkarten werden auch auf den anderen Veranstaltungen des BV-Jahres angeboten. Organisation und Finanzierung: SUBVE


Mai: Gartenoasen - Acht (oder mehr oder weniger) Kleingartenvereine  des Dachverbandes der Gartenfreunde gestalten in der Innenstadt individuelle Mini-Kleingärten und betreuen sie für ca. einen Monat. Dabei wird einerseits auf die in den bremischen Kleingärten vorhandene Artenvielfalt hingewiesen, zum Anderen bedeutet dies eine Werbung für das Kleingartenwesen in Bremen und schließlich wird den Bürgerinnen und Bürgern der Wunsch nach gärtnerischen Oasen in der Innenstadt zu finden. Veranstalter: Landesverband der Gartenfreunde


Juni: Wallfest - In 2008 wird das Wallfest das Thema „Zauber der Vielfalt“ haben und sich mit viel Fantasie der artenreichen Tier- und Pflanzenwelt Bremens widmen.  Veranstalter: BMG und Stadatgrün


Juli: Nature Cup auf der Breminale - Schulteams kämpfen an 4 Tagen auf, in oder neben der Weser in einer Mischung klassischer und trendiger Sportarten und im Wissensquiz um den Naturcup Siegerpokal. Zum Erfolg gehören sportliche Höchstleistungen und eine gehörige Portion Wissen über das kostbare Nass. Veranstalter: Breminale und Sportgarten. Parallel oder als Teil des Natur Cup findet ein Wettbewerb der Schulklassen „Originellste Art“ statt: Klassen suchen sich ein in Bremen heimisches Tier oder eine Pflanze aus, stellen dieses mit seinem Lebenszusammenhang vor, basteln/schneidern entsprechende Verkleidungen und treffen sich zum Abschlussevent in der ersten Juliwoche – kurz vor den Sommerferien – auf dem Marktplatz


August: Nächtliches Artenkonzert auf dem Rathausplatz - Junge Musiker des Landesjugendorchesters, der Musikschule, der Hochschule für Künste und der Jazz-Gruppe des Kippenbergmuseums veranstalten ein buntes Promenadenkonzert von 22:00 Uhr bis Mitternacht auf dem Rathausplatz. Visuell untermalt wird dies durch die riesige Projektion von Bildern unterschiedlicher Tier- und Pflanzenarten aus Bremen und umzu auf die Außenwände von Rathaus, Bürgerschaft und Schütting. Veranstalter: BMG?


September: Vielfalt mit allen Sinnen genießen - In botanika findet das große Abschlussevent für alle Mitwirkenden und weitere Gäste statt. Moderiert von Radio Bremen gibt es Darbietungen aus Kunst, Tanz, Musik etc. möglichst aus den Ursprungsländern der im Rhododendronpark gezeigten Rhododendron. Außerdem gibt Essen unter dem Motte: Vielfalt schmeckt. Dies ist gleichzeitig die Abschlussveranstaltung der Jahrestagung des Verbandes Botanischer Gärten, die in 2008 in Bremen stattfindet.








� HAMBURG:	


Zentrale Auftaktveranstaltung am 4.4.2008: Biologische Vielfalt: Probleme und Strategien zum Erhalt der Biologischen Vielfalt 





Einzelmaßnahmen zum Erhalt der Biologischen Vielfalt in 2008:





Optimierung und Ausweitung von Wiesenvogellebensräumen


Neuschaffung von Kleingewässern für Amphibien 


Herrichtung von Fledermauslebensräumen in alten Bunkern


Maßnahmen zum Fischotterschutz 


Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur


Wiederherstellen von Feuchtwiesen und Stromtalwiesen mit FFH-Arten


Wiederherstellen von Trockenrasen und Heiden


Moorregeneration


Geführte Exkursionen, um die Öffentlichkeit über Artenschutzprojekte zu informieren


Programmheft mit Veranstaltungen und Führungen der Naturschutzbehörde, der Naturschutzverbände und der Stiftung Naturschutz zur Biologischen Vielfalt


Patenschaften der Hamburger Bezirke über Tier- und Pflanzenarten, die für den Bezirk Hamburgs von Bedeutung sind: Für diese werden praktische Maßnahmen und Öffentlichkeitsarbeit im jeweiligen Bezirk gemacht


Herstellung von Biotopverbundmaßnahmen 


Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit zum Tag der Artenvielfalt





� HESSEN:


Folgende Veranstaltungen sind nach derzeitigem Stand geplant: 


A:�
Naturschutz-Akademie  Hessen / Hessisches Ministerium  f. Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz �
B:�
Andere Landesorganisationen�
�
1�
Naturschutzerlebnistag


Auftaktveranstaltung zur CBD mit HMULV (�Zentralveranstaltung der BANU geplant zusammen mit dem ZDF�
1�
Biosphärenreservat Rhön�Erhaltung alter Haustierassen, Genressourcen alter Haustierrassen�
�
2�
Kooperation Naturschutz –Forst


Gemeinsame Veranstaltung  NAH, FENA, VSW, HMULV�
2�
Nordwestdeutsche Versuchsanstalt


Forstliche Genressourcen; Pflanzaktion Schwarzpappeln�
�
3�
Erfolge des Naturschutzes bei Leitarten


Nachfolgeveranstaltung zu Countdown 2010�
3�
BR-Rhön, Stadtwaldstiftung Laubach


Umsetzungsprojekte NATURA 2000�
�
4�
Biologische Vielfalt macht Schule�
4�
BR-Rhön


Kooperation Naturschutz mit Bundeswehr�
�
5�
Umweltschule�
5�
Nationalparkamt


Nationalparke, Planungen, �
�
6�
Tagung Umweltallianz 


�
6�
Publikationen


Broschüren Nationalparkamt, HessenForst, NATURA2000�
�
7�
Genressourcen;  Alte Obstsorten


�
7�
HessenForst


Weltnaturerbe Buchenwälder�
�
8�
Geo-Tag der Artenvielfalt�
8�
RP-Gießen


Durchgängigkeit von Fließgewässern, Lachs 2000�
�
9�
Faunistentag�
9�
RP-Darmstadt�Biber im Spessart�
�
10�
Biodiversität allgemein


Seminare, Führungen, Wanderungen, Vorträge�
10�
SHN / HMULV / NABU


Fledermausfreundliches Haus�
�
11�
Seminarangebote zur Naturfotografie


Als teil einer BANU-Aktion und Fotopreiswettbewerb des ZDF�
11�
BUND / ÖJV


Hessenluchs�
�
�
�
12�
HMULV, TH, BY


Wildkatze�
�
�
�
13�
AGFH


Hamster�
�
�
�
14�
VSW


Rotmilan�
�
�
�
15�
Naturschutz in Kooperation mit der Landwirtschaft


AGFH: Hamster


Verein Natur- und Lebensraum Vogelsberg: Naturschutz Großprojekt�
�
�
�
16�
VSW / RWE


Vogelschutz und Freileitungen�
�
�
�
17�
Senckenberg


Zusammenhang nachhaltige Nutzung und Biodiversität�
�






� Mecklenburg-Vorpommern:�Der Naturschutztag Mecklenburg-Vorpommern im Jahr 2008 soll nach Möglichkeit am 4.4. stattfinden und voraussichtlich unter das Motto „Biodiversität – Leben(s)Qualität erhalten“ gestellt werden. Es sind folgende Aktivitäten geplant:


Seminare der Landeslehrstätte für Naturschutz MV:


Die naturverträgliche Bewirtschaftung von Bruchwäldern


Die Rolle von Botanischen Gärten für die Erhaltung der Artenvielfalt und als Ort der Umweltbildung


Reihe 'Bioindikatoren unserer Landschaft': Mollusken


Die Bedeutung von Hecken für die Artenvielfalt und für den Biotopverbund


Broschüre 'Natura 2000 - Das europäische Naturschutznetz in Mecklenburg-Vorpommern - Mehr wissen, mehr erleben bei Wanderungen in schöner Natur'


Broschüre 'Expansive Landscapes and Endless Skies - The silent Treasure' (Stichworte: Biodiversität, Unzerschnittene Räume, Landschaftsqualität)


Naturerlebniswochenende 2008 (organisiert vom NABU)


Wanderungen in den Großschutzgebieten im anvisierten Zeitraum 4.4.08 – 19.9.08, welche das Thema der biologischen Vielfalt aufgreifen und in die Veranstaltungsdatenbank der Webpräsentation � HYPERLINK "http://www.natur-mv.de/" �www.natur-mv.de� eingestellt werden


Beteiligung der Großschutzgebiete M-V an einer von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt organisierten Messe mit Informations- und Interaktionsangeboten zur Thematik.





� NIEDERSACHSEN:�Die Alfred Töpfer Akademie für Naturschutz  (NNA) wurde vom Nds. Umweltministerium mit der Erstellung eines Gesamtkonzeptes für die inhaltlichen Beiträge Niedersachsens und mit der Abstimmung/Koordinierung der Aktivitäten beauftragt. Ein Grobkonzept liegt vor (Stand 28.6.2007). �Anm: Die finanzielle Beteiligung der Länder sollte sich auf die ländereigenen Veranstaltungen, die anlässlich der 9. Vertragsstaatenkonferenz durchgeführt werden, beschränken, daher keine Beteiligung am Deutschen Abend.


� NORDRHEIN-WESTFALEN:


Auftaktpressekonferenz durch den Umweltminister im Landtag,  die in den darauf folgenden Tagen und Wochen von zahlreichen Aktionen und Exkursionen im Land begleitet werden


Der  Beitritt des zuständigen Ministeriums (MUNLV)  zum „Count Down 2010“ wird  begleitet von zahlreichen Partnern aus Wirtschaft, Verbänden, Kommunen („Bündnis für die Natur“) vorbereitet; voraussichtliche Unterzeichnung der Deklaration am 29. November (Koordination durch die Natur- und Umweltschutzakademie, NUA)


Exkursionsangebote im Rahmenprogramm der Konferenz ,  ev. Empfang auf dem Gelände der Drachenburg.


� RHEINLAND-PFALZ:�Zurzeit bestehen Überlegungen, Veranstaltungen vor Ort, Tagungen, Veröffentlichungen und Exkursionen - ggfs. in Kooperation mit Dritten - anzubieten oder zu initiieren.


� SAARLAND


Geplante Aktivitäten:


Vorstellung der saarländischen Biodiversitätsstrategie


Ausstellung „Best of Nature“


Eröffnung eines phänologischen Gartens


� SACHSEN:�Zentrale Auftaktveranstaltung, Fachforen, Integration in Frühjahrsspaziergange, Integration ins Elbhangfest, Integration in Waldjugendspiele/Waldpädagogik, Ferienangebote für Kinder, Beteiligung am Forum Wald und Holz des DFWR auf der VSK (jeweils unter Vorbehalt, Planungen laufen noch).�Ggf. keine durchgehende Präsenz  auf der Messe


� Sachsen-Anhalt:�Geplante Aktivitäten: 


Projekt „Junior Ranger“ im Biosphärenreservat „Mittelelbe“. Veranstaltung und Umsetzung in Zusammenarbeit mit drei Schulen.


Methodische Führungen im Biosphärenreservat „Mittelelbe“ zu ausgewählten Thematiken des Naturschutzes. Aufnahme der Veranstaltungen im Veranstaltungs�kalender. 


Aktivitäten zum „Tag der Artenvielfalt“ 	�Aufruf an Fachhochschulen, Planungsbüros, Schulen, Verwaltungen, Junior-Ranger und andere Interessierte. Aktivitäten finden statt im �- Biosphärenreservat „Mittelelbe“,�- Naturpark Drömling. �Als Aktivitäten sind vorgesehen: Kartierung von Fledermäusen, Amphibien und Vögeln, Tümpeltag mit Schulen und Kindergärten aus der Region. 


Erweiterung des Schutzgartens für bestandsbedrohte Pflanzen�arten mit 35 Arten u. a. der prioritären FFH-Art: Sand-Silberscharte (Jurinea cyanoides).


Festveranstaltung der Biosphärenreservatsverwaltung Karstlandschaft Südharz i. G. anlässlich der Jubiläen �- 80 Jahre NSG Questenberg, �- 650 Jahre Ersterwähnung Höhle Heimkehle und �- 25 Jahre Karstwanderweg. �Diese Örtlichkeiten bieten aufgrund ihrer Lage und Artausstattung Anlass, auf die besonderen Aktivitäten und die Notwendigkeit zur Erhaltung der biologischen Vielfalt in Deutschland aufmerksam zu machen.


Partnerschaftsveranstaltungen der Biosphärenreservatsverwaltung Karstlandschaft Südharz i. G. mit der Kindertagesstätte „Zwergenpalais“, in dessen Rahmen zahlreiche Aktionen (Vorträge zu den Elternabenden, Wanderungen, Bastelaktionen etc.) stattfinden. Die Veranstaltungen im Jahr 2008 werden unter das Motto „Jahr der biologischen Vielfalt“ gestellt.


Geo-Tag der Artenvielfalt �Medienwirksame Veranstaltung mit Partner-Schule. Im Vorfeld wird für diese Veranstaltung mit den Lehrern umfangreiches Info-Material erarbeitet.


Dreitägiges Karstcamp im Sommer 2008 mit der Hauptthematik Fledermausschutz - Forschungsaktivitäten zu den Arten Kleinabendsegler und Nymphenfledermaus im Biosphärenreservat. 





� Schleswig-Holstein:�Folgende Aktivitäten sind vorgesehen:


Wanderausstellung „Natürliche Vielfalt in Schleswig-Holstein“; Eröffnung am 04.04.2008 durch Landwirtschafts- und Umweltminister Schleswig-Holstein


Freizeittaugliche Veröffentlichungen zu den Naturschätzen in Schleswig-Holstein (Buch,  Flyer,  Naturkarte)


Ausstellung über BesucherInformationsSystem für Schutzgebiete in Schleswig-Holstein


Veranstaltung  „Biologische Vielfalt in Schleswig-Holstein – Stand und Perspektiven“ am 15.04.2008


Verkündung des Artenschutz-Programms Schleswig-Holstein; voraussichtlich im 1. Halbjahr 2008


Umfangreiches, regional ausgerichtetes Angebot an Exkursionen und Führungen


Ggf. weitere Aktivitäten zur Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger











� THÜRINGEN:�Übersicht  der bisher diskutierten Aktivitäten, die – da noch in der Beratung befindlich - als noch nicht abschließend / verbindlich zu betrachten ist: 


Nationalpark Hainich, Führungen zu den Themen


Weltnaturerbe Buchenwälder


Wildkatzen-Projekt (Überregionale Vernetzung von Waldlebensräumen)


Naturerbeflächen – Grünes Band, Führungen vor Ort


Nationale Naturlandschaften, Führungen vor Ort


Aktion „Fledermausfreundlich“, TH erstes „Aktionsland“ und Vorreiter, über 800 Plaketten bisher verliehen, Aktionen vor Ort (z. B. Kirche) mit Video-Live-Übertragung


Vogelschutz an Freileitungen, Zusammenarbeit mit EON; Demonstration der „Entschärfung“ vom Mittelspannungsmasten vor Ort (EON Thüringen betreibt zwei mobile Einsatzteams, die die Masten mit Spezialfahrzeugen und Spezialkleidung unter Spannung umrüsten)


Artenhilfsprogramme, z. B. Schutz von Feldhamster und Rotmilan - Naturschutz in Kooperation mit der Landwirtschaft


weltweite Verantwortung TH für die Erhaltung bestimmter Arten (Hamster, Fledermäuse, Amphibien), Vorträge, Führungen


Kooperation mit Hochschulen in Sachen Biodiversität, offene Vorlesungsreihe


Einbeziehen der Naturschutzverbände mit ihren Vorhaben, Themenveranstaltungen der Verbände


Kooperation Naturschutz – Forst bei Umsetzung Natura 2000 im Wald, 


Umsetzungsprojekte Natura 2000 (Hochmoore Th. Wald, Binnensalzstellen, kontinentale Trockenrasen, Naturschutzgroßprojekte), z. B. Landschaftspflege im Biosphärenreservat, Demonstration vor Ort


Truppenübungsplatz Ohrdruf – Kooperation mit der Bundeswehr
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